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LUCAS IMBIRIBA 
„An Epic Journey of Fingerstyle Guitar“ 

an den großen Musikuniversitäten in 
Barcelona, Spanien, und Nürnberg, 
Deutschland.
Während seines Studiums wurde er mit 
mehr als zehn Preisen bei Musik- und 
klassischen Gitarrenwettbewerben in 
Europa ausgezeichnet. Während dieser 
Zeit beherrschte er die klassische und 
die Flamenco-Gitarre und gab Solo-
konzerte und Konzerte mit Orchester 
in mehr als 20 Ländern rund um den 
Globus. An diesem Punkt spürte er, 
dass es Zeit für eine neue musikalische 
Reise war.
Im Jahr 2011 veröffentlichte er das 
erste Album mit dem Titel „Lucas Ce-
sar Expedition“, das ihm eine Tournee 
durch die Küsten Portugals, Spaniens, 
Frankreichs und Italiens mit seiner 
ehemaligen Rockband bescherte. Zwei 
Jahre später veröffentlichte er ein zwei-
tes Rockalbum mit dem Titel „Change 
of Plans“, auf dem er Rockmusik mit 
verschiedenen Musikstilen wie Klassik, 
Flamenco und brasilianischen Rhyth-
men mischt. 
Im Jahr 2020 wurde Lucas Imbiriba mit 
seinen Fingerstyle- und Akustikversio-
nen von Songs wie z.B.“ Stairway to 
Heaven“ (LED ZEPPELIN), „Despera-
do“ (Los Lobos) „The Trooper“ (IRON 
MAIDEN) „Whole Lotta Rosie“ (AC/DC) 
„Hotel California“ (THE EAGLES) auf 
You tube viral und erreichte in weniger 
als einem Jahr mehr als 20 Millionen 
Aufrufe.
Im Jahr 2021 veröffentlichte er ein 
neues Album mit dem Titel „Epic Jour-
ney“, auf dem er zehn herausragende 
Arrangements weltberühmter Film-
melodien, klassischer Rocksongs und 
Originalsongs für Gitarre spielte.
Lucas ist derzeit weltweit für seine spek-
takulären und atemberaubenden Gitar-
rendarbietungen bekannt, die das Feuer 
der Flamenco-Gitarre, die perkussiven 
Rhythmen Lateinamerikas, die lyrischen 
Melodien der klassischen Musik und die 
Kraft des Rock‘n‘Roll vereinen.

17. Mai, Bonn, Harmonie
Beginn: 20 Uhr
Hier präsentieren wir Euch einen he-
rausragenden Akustik Gitarristen aus 
Brasilien, dessen Spezialität das Fin-
gerstyle Picking auf der akustischen 

Gitarre ist. Wer „Nacht Der Gitarren“ 
mag, kommt hier voll auf seine Kosten. 
Er gehört zu den besten seines Genres 
und in der 2h Show wird der charis-
matische Künstler sein ganzes Können 
demostrieren.

Er begann im Alter von zehn Jahren mit 
dem Gitarrenspiel und gewann nur fünf 
Jahre später den ersten Preis beim na-
tionalen brasilianischen Gitarrenwett-
bewerb „Souza Lima“. Dadurch erhielt 
er ein Vollstipendium für ein Studium 
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Veranstaltungen des Nachbarschaftszentrums Brüser Berg 
Demokratie braucht Dialog: 
Schwierige
Gespräche respektvoll und 
wirksam führen
Haben Sie schon einmal in einem 
schwierigen Gespräch das Gefühl 
gehabt, dass Ihre Meinung nicht 
richtig verstanden wird? Oder 
wissen Sie manchmal nicht, wie 
Sie respektvoll und klar mit Men-
schen kommunizieren können, die 
anderen Ansichten vertreten? In 
diesem Workshop erfahren Sie, 
wie Sie solche Dialoge erfolgreich 
führen können. Mit Methoden aus 
der Gewaltfreien Kommunikation 
und der Konfliktmoderation ver-
mitteln wir Ihnen praktische 
Werkzeuge, um Gespräche offen, 
konstruktiv
und wertschätzend zu gestalten. 
Lea Carstens und Katharina Do-
nath
Samstag, 9. Mai, 15 bis 18 Uhr
Sonntags-Treff im NBB
Ein Sonntagnachmittag im „Café 
NBB“. Zusammenkommen bei 
Kaffee und Kuchen, Klönen, Ideen 
austauschen und sich für gemein-
same Unternehmungen verabre-

den. Vera Stör
Sonntag, 10. Mai, 15 bis 17 Uhr
Anmeldung im NBB
Erzählcafé im NBB
Ulrich Franz liest „Herzflattern 
und mehr von André Kaminski“ 
Lisa Rädler 
Mittwoch, 13. Mai, 14:30 bis 
16:30 Uhr
Anmeldung im NBB
Wie bekommt der Brüser 
Berg, was er braucht?
Wir vom Nachbarschaftszentrum 
wollten in den letzten Wochen von 
euch wissen, wie ihr das Leben 
in diesem Stadtteil findet. Jetzt 
wollen wir euch unsere Ergeb-
nisse vorstellen und gemeinsam 
überlegen, wie der Brüser Berg 
bekommt, was er braucht.
Samstag, 16. Mai, 11 Uhr 
Ort: Mitten auf der Borsigallee (In 
Sichtweite des Affenkäfigs)
Wie mache ich mein Haus fit 
für die Zukunft?
Energie transparent machen - 
Informationspflichten verstehen, 
Risiken vermeiden, Vertrauen 
schaffen Sie stecken im Energie-
ausweis, in Verbrauchsdaten oder 

in unscheinbaren Anlagen zum 
Mietvertrag - und entfalten doch 
große Wirkung: die gesetzlichen 
Informationspflichten rund um 
Energieverbrauch und Energie-
effizienz. Was genau muss wann, 
wie und wem bereitgestellt wer-
den? Und was passiert, wenn In-
formationen fehlen oder unvoll-
ständig sind? In diesem Vortrag 
bringen wir Licht in den Paragra-
fendschungel des Gebäudeener-
giegesetzes und des Mietrechts. 
Verständlich, praxisnah und mit 
Blick auf typische Situationen im 
Vermieteralltag zeigen wir, wie 
Transparenz entsteht - und warum 
sie nicht nur Pflicht, sondern auch 
Chance ist. Ein klarer Überblick 
über Rechte, Pflichten und gute 
Praxis - für mehr Rechtssicherheit, 
weniger Konflikte und ein solides 
Vertrauensverhältnis zwischen 
Mietern und Vermietern.
Julian Brenner, M. Sc. Energie-
technik, Energieberater der Ver-
braucherzentrale NRW für Bonn
Dienstag, 19. Mai, 17 bis 18:30 
Uhr
Wenn das Bild mehr ist als 

Farbe - Leonardo da Vinci im 
Spiegel Kants
Analyse einer Bilderfindung von 
Leonardo da Vinci mittels Kritik 
der reinen Vernunft nach Imma-
nuel Kant 
Wie entsteht Bedeutung im Kunst-
werk? Anhand einer Bilderfindung 
von Leonardo da Vinci wird mit 
den Gedanken aus der Kritik der 
reinen Vernunft von Immanuel 
Kant der Frage nachgegangen, 
was wir eigentlich sehen, wenn 
wir ein Gemälde betrachten. Ist es 
nur Farbe auf Leinwand - oder be-
gegnen wir darin einem „Ding an 
sich“, das sich erst im Geist des 
Betrachters entfaltet? Zwischen 
Wahrnehmung, Vorstellungskraft 
und Erkenntnis eröffnet sich ein 
faszinierender Dialog: Unser Wis-
sen ist begrenzt - doch die Phan-
tasie kennt keine Grenzen. Johann 
W. Jakob
Donnerstag, 21. Mai, 15:30 bis 
17 Uhr
Weitere Angebote sind im NBB 
und auf der Homepage www.
nachbarschaftsfzentrum.de er-
hältlich.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Sportplatz Brüser Berg soll ausgebaut werden

Nach konstruktiven Gesprächen 
mit den örtlichen Sportvereinen 
und Vertretern des Hardtberg Gym-
nasiums hat die Stadtverwaltung 
jetzt den Entwurf einer Planung 
zum Ausbau des Sportplatzes 
Brüser Berg am Schießstandweg 

vorgelegt.
Es ist eine sehr gute Entwicklung, 
dass auf dem Sportplatz 1 der Aus-
bau der Leichtathletikanlage und 
der Bau eines neuen Kleinspielfel-
des mit Kunstrasen die Attraktivität 
der Sportanlage erheblich steigern 

wird, so der CDU Stadtverordnete 
für den Brüser Berg, Bert Moll.
Hinzukommt dass nach dem Abriss 
des alten Vereinshauses der Tribü-
nenbereich für Zuschauer und für 
die Vereine aufgewertet wird.
Oberhalb des Tribünenbereichs 

werden Container aufgestellt, die 
sowohl den Vereinen und Schulen 
für den Spielbetrieb als auch zur 
Aufbewahrung ihrer Geräte dienen 
werden.

Jan Brockmann

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

SPD setzt auf zusätzliche Geschwindigkeitssmileys
Antrag für mehr Sicherheit im Hardtberger Straßenverkehr

Förderprogramm Solares Bonn ist beliebt 
Jetzt noch Fördermittel sichern

Die Sicherheit von Kindern und 
Jugendlichen im Straßenver-
kehr hat für die SPD-Bezirks-
fraktion Hardtberg höchste 
Priorität. Gerade im Umfeld 
von Schulen und Kindertages-
stätten ist besondere Aufmerk-
samkeit aller Verkehrsteilnehmer 
erforderlich. Deshalb haben wir 
beantragt, weitere sogenannte 
Geschwindigkeitssmileys an 
besonders sensiblen Standorten 

im Hardtberg anzubringen. Diese 
Anzeigen zeigen Autofahrerinnen 
und Autofahrern ihre aktuelle Ge-
schwindigkeit an und machen di-
rekt auf Tempoüberschreitungen 
aufmerksam. Konkret sollen zu-
sätzliche Geräte unter anderem 
an der René-Schickele-Straße im 
Bereich der Derletalschule und 
der Margot-Barnard-Realschule, 
in der Ladestraße am Duisdorfer 
Bahnhof sowie in der Heilsbach-

straße am Jugendzentrum St. 
Martin installiert werden. Gerade 
hier sind täglich viele Kinder und 
Jugendliche unterwegs.
Dominik Loosen, Sprecher 
der SPD-Bezirksfraktion, er-
klärt: „Verkehrssicherheit ist 
kein abstraktes Thema, sondern 
ganz konkrete Verantwortung vor 
Ort. Mit zusätzlichen Geschwin-
digkeitssmileys können wir ohne 
große Eingriffe die Sicherheit im 

Alltag spürbar verbessern.“
Wichtig ist aber auch: An diesen 
Stellen gilt bereits Tempo 30. Die 
Smileys ersetzen keine Regeln, 
sie unterstützen deren Einhal-
tung und erhöhen die Aufmerk-
samkeit. Gleichzeitig sind sie eine 
vergleichsweise kostengünstige 
und wirksame Maßnahme zur 
Gefahrenreduzierung.

Leon Schwarze

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Kirchen- und Kunstführungen 
Doppelkirche St. Maria und Cle-
mens
Von außen weithin sichtbar gehört die 
Doppelkirche von Schwarzrheindorf 
zu den berühmten zweigeschossigen 
Kirchen des Mittelalters. Aus der ein-
drucksvollen Vereinigung von Architek-
tur, Malerei und Skulptur stechen die 
Wandmalereien in den Gewölben her-
vor, die rätselhaft erscheinende Szenen 
aus dem alten und dem neuen Testa-
ment zeigen. Die achteckige Öffnung 
in der Zwischendecke verschafft einen 

einzigartigen Raumeindruck.
Sonntag, 17. Mai, 15:30 Uhr
Martin Vollberg
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Mon Dieu! Die Verwandlung des 
Bonner Münsters von der Stifts-
kirche zur Pfarrkirche
Als die Franzosen die Rheinlande be-
setzten, wurde alle religiösen Gemein-
schaften aufgelöst und damit auch das 
stolze Cassius- und Florentiusstift. Die 
Stiftskirche stand damit leer, bis die 
Pfarrgemeinde St. Martin in den ge-

waltigen Kirchbau zog. Die Instandhal-
tung aber überforderte die Gemeinde 
und wurde eine Aufgabe für das ganze 
Jahrhundert.
Sonntag, 10. Mai, 15 Uhr
Regina Schürholt
Treffpunkt: Haupteingang, Münster-
platz
5 Euro/ 2,50 Euro (ermäßigt)
Das spirituelle Herz Poppels-
dorfs: St. Sebastian
Die ziegelrote Kirche wurde aus dem 
Abbruchmaterial ihres Vorgängerbaus 

errichtet. Im Inneren erzeugen die neo-
romanischen und neogotischen Ele-
mente eine gleichermaßen feierliche 
wie behütende Atmosphäre. Zahlrei-
che Symbole senden verschlüsselte 
Botschaften, die auch auf den wert-
vollen Ausstattungsobjekten früherer 
Jahrhunderte zu entdecken sind.
Sonntag, 31. Mai, 16 Uhr
Pia Weimert
Treffpunkt: Eingang Kirschallee
5 Euro / 2,50 Euro (ermäßigt)
Katholisches Bildungsforum Bonn

Das Förderprogramm Solares Bonn 
erfreut sich nach wie vor großer 
Beliebtheit: Seit Beginn des Jahres 
hat die Stadt bereits 800.000 Euro 
für Photovoltaik-Projekte im Stadt-
gebiet bewilligt. 
Die Stadt rechnet damit, dass die 
für 2026 bereitgestellten Mittel 
in Höhe von einer Million Euro bis 
Mitte des Jahres ausgeschöpft sein 
werden. Wer sich noch einen städ-

tischen Zuschuss sichern will, sollte 
daher zeitnah einen Förderantrag 
stellen. 
Das Förderprogramm Solares Bonn 
besteht seit September 2021. Über 
6.400 Anträge für Photovoltaik-
Projekte sind seitdem bei der Stadt 
Bonn eingegangen. 
Die Mehrzahl der Anträge betreffen 
die „Macht-die-Dächer-voll“-Förde-
rung - also PV-Anlagen auf Dächern 

von Wohngebäuden mit bis zu drei 
Wohneinheiten - sowie die Förde-
rung von Stecker-Solargeräten, so-
genannte „Balkonkraftwerke“. 
Das Förderprogramm spricht mit 
seinen unterschiedlichen Förder-
modulen ein breites Spektrum von 
Antragstellenden an: 
So können beispielsweise Perso-
nen, die zur Miete wohnen, einen 
Bonus bei der Anschaffung eines 

Stecker-Solargerätes beantragen, 
Menschen, die ein Eigenheim be-
sitzen, für die Dach-PV-Anlage ihres 
Einfamilienhauses, und auch Unter-
nehmen können für eine PV-Anlage 
auf ihrer Gewerbehalle einen Zu-
schuss erhalten. 
Weitere Informationen und seit kur-
zem auch Best-Practice-Beispiele zu 
geförderten Projekten gibt es unter 
www.bonn.de/solar.
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ATP-Tennis an Rhein & Sieg zurück in Troisdorf
Vom 24. bis 31. Mai ist RW Troisdorf wieder Gastgeber der NRW International - Turnier 
im Rahmen der ITF World Tennis Tour und der DTB Internationals

MARKISEN FRÜHLINGSGEFÜHLE
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Tel. 0228 466989 info@franz-aachen.com 
Große Ausstellung: Röhfeldstraße 27 | 53227 Bonn-Beuel

MARKISEN | MARKISENTÜCHER | WINTERGARTEN BESCHATTUNGEN | GLASDÄCHER | TEXTILE KONFEKTION

Dustin Brown mit Doppel-Welt-
klassespieler Evan King

Veranstalter Marc Raffel (l.) mit Co-Turnierdirektor Marc-Kevin 
Goellner

Der TC RW Troisdorf e. V. wird vom 
24. bis 31. Mai wieder Gastgeber von 
Weltklassetennis im Rhein-Sieg-Kreis 
sein. Es heißt wieder ATP-Tennis an 
Rhein & Sieg, die Herren kehren zurück 
auf die wunderschöne Tennisanlage 
RW. Nach zwei Jahren Damentennis 
heißt der Titelverteidiger Ivan Ghakov 
(RUS), Veranstalter Marc Raffel erwar-
tet viele Nachwuchsstars der ATP-Tour 
zwischen den ATP-Weltranglistenplät-
zen 150 bis 500. „In Deutschland steht 
gerade eine ganz junge Tennisgenera-
tion in den Startlöchern, u. a. mit Justin 
Engel, Diego Palmeiro, Max Schönhaus 
oder Jamie Mackenzie (alle unter 20 
Jahre). Gerade diese Generation pro-
fitiert von heimischen Tennis-Events 
wie den NRW International“, so Raffel.
30.000 US-Dollar Preisgeld, 30 

ATP-Punkte für den Sieger
Es wird um 30.000 US-Dollar Ge-
samtpreisgeld gespielt, der Sieger 
im Herren-Einzel erhält 30 ATP-Welt-
ranglistenpunkte. In den letzten Jahren 
schlugen so bekannte Namen auf wie 
Dustin Brown, Andreas Mies, Henri 
Squire, Daniel Altmaier, Maximilian 
Marterer (alle GER) oder auch Dominik 
Stricker (SUI), Matthias Bellucci (ITA) 
oder Zizou Bergs (BEL) auf. Eine Woche 
wird Troisdorf somit wieder einer der 
Tennis-Hotspots der Welt sein. „Wir 
sind stolz, Gastgeber dieses außer-
gewöhnlichen Tennis-Events zu sein“, 
betont RW Präsident Uwe Maaß, der 
gemeinsam mit den RW-Vorständen 
Volker deCloedt und Claus Dreser eine 
Menge Energie in den RW und in die 
NRW International investiert. Den 

Turnierdirektoren Julia Mackowiak 
(M.A.R.A. Sport-Consulting) und Marc-
Kevin Goellner (Davis Cup Sieger und 
Ex Nr. 26 der ATP-Weltrangliste) sowie 
der Stadt Troisdorf, dem Rhein-Sieg-
Kreis, dem Tennisverband Mittelrhein 
und dem Deutschen Tennisbund dankt 
Veranstalter Marc Raffel bereits heute 
für Ihr unermüdliches Engagement für 
Spitzensport, Spitzentennis aber auch 
Unterhaltung und Daseinsvorsorge 
nicht nur für Tennisfans. 
Tickets ab 9 Euro - tägliches Rah-
menprogramm
Tickets und alle Infos rund um die NRW 
International gibt‘s unter www.nrw-in-
ternational.com. Tagestickets gibt‘s ab 
15 bzw. 9 Euro (ermäßigt), Dauerti-
ckets zu 49 Euro, das Afterwork-Ticket 
zu 10 Euro und das Wochenendticket 
für das Finalwochenende zu 25 Euro. 
„Bereits heute haben wir wieder viele 
Tickets verkauft“, kommentiert Marc 
Raffel. Im Rahmenprogramm steht das 
ProAm Turnier als KickOff-Event am 
Sonntag, 24. Mai an, der Kids Day am 
Dienstag, 26. Mai, der Club Day am 
Mittwoch, 27. Mai, der RSK Business 
Talk am Donnerstag, 28. Mai, die Tur-
nierparty am Freitag, 29. Mai, und ein 
LK-Jugendtennisturnier am Samstag & 
Sonntag, 30. & 31. Mai. „Uns erwartet 
also Tennis pur“, so RW-Präsident Uwe 
Maaß.
Die NRW International kompakt:
Wo?	 TC RW-Troisdorf e. V., 

Carl-Diem-Str. 2, 53840 Troisdorf, 
www.tcrwt.de 

Wann?	 24. bis 31. Mai 
Veranstalter?		   

M.A.R.A. Sport-Consulting, 	
www.mara-sc.de 

Preisgeld?	30.000 US-Dollar
Kategorie?	ITF World Tennis Tor & DTB 

Internationals
Tickets?	  	  

www.nrw-international.com
Titelverteidiger?		   

Ivan Ghakov (RUS)
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Aktuelles vom Förderverein Ägyptisches Museum Bonn
12 Workshop-Termine für Kinder ab sieben Jahre im Mai und Juni 

„Melodies from Heaven“
30 Jahre Wave Of Joy

So sieht unser Workshopraum 
im Museum aus.

Bild aus unserem Kursraum im 
Museum

Kurs 1 Reise durch das antike 
Ägypten
Zusammen mit Cäsar und Kleopatra 
fahren wir den Nil hoch bis Assuan. 
Vorbei an vielen antike Stätten, die 
wir erforschen und Sachen wie z. 
B. Bilder fertig machen, aus Puppe 
eine Mumie machen, als Ägyptischer 

Schreiben Hieroglyphen Rätsel lösen 
und Schätze suchen.
16. Mai, 7. und 14. Juni um 14 
Uhr. Dauer 4 Stunden, 
Kurs 2 Schatzsuche im Museum
Im Ägyptischen Museum findet 
eine Schnipsel Jagd statt. Die Hin-
weise und Wege sind allerdings in 

Hieroglyphen Schrift verfasst. Die 
geheimen Tafeln führen zu einem 
„Schatz“, einem schönen Geschenk. 
Die Teilnehmer Zahl müssen wir auf 
10 Personen beschränken.
31. Mai und 20. Juni um 14:30 
Uhr. Dauer 2,5 Stunden
Kurs 3 Hieroglyphen Schrift
Die Zeichen werden unserer Schrift 
gegenübergestellt und auf ver-
schiedene Weise geübt, z. B. mit 
dem eigenen Namen auf original 
Papyrus Streifen. Wird ein Rätsel in 
Hieroglyphen entschlüsselt, gibt es 
hierfür einen schönen Preis.
9. und 30. Mai, 6. und 27. Juni 
um 14:30 Uhr. Dauer 2,5 Stun-
den
Kurs 4 Keramik reparieren
Es sollen Keramikteile gesucht wer-
den und wieder zusammengesetzt 
werden. Anschließend wird die Hie-
roglyphenschrift entziffert. 
3. Mai und 28. Juni um 14:30 
Uhr. Dauer 2,5 Stunden

Kurs 5 Ägyptisches Grab aus-
statten
Für das Königsgrab müssen viele 
Sachen gebastelt und gemalt wer-
den. Auch muss die Königin, eine 
Schaufensterpuppe, in eine Mumie 
verwandelt werden.
13. Juni um 14 Uhr, Dauer 3 
Stunden
Veranstaltungsort:
Ägyptisches Museum der Universi-
tät Bonn (P26) 3. Etage, barrierefrei, 
Poststr. 26 in 53113 Bonn (Eingang 
gegenüber dem ehemaligen Kar-
stadt)
Dies sind Veranstaltungen des För-
dervereins des Ägyptischen Museum 
der Uni Bonn. (bitte bar an Kasse im 
Museum entrichten, Kartenzahlung 
nicht möglich)
Rückfragen & Anmeldungen unter 
FVEgyptmuseum@gmx.de. Hier auch 
einen Termin reservieren. Weitere 
Informationen unter verein-ägypti-
sches-museum-bonn

Foto: copyright Wave of Joy e. V., Bonn

Unter dem Motto „Melodies from 
Heaven“ feierte der Bonner Gospel-
chor Wave of Joy am 25. April sein 
Jubiläum mit einem Gottesdienst 
in St. Sebastian, Bonn-Poppelsdorf. 
Seit 30 Jahren begeistert der Chor 
die Menschen mit seinem energie-
geladenen und zugleich berührenden 
Gesang und ist inzwischen über die 

Stadtgrenzen hinaus bekannt. Der 
Chor ist mit seinen ca. 80 Mitgliedern 
über all die Jahre zu einer starken Ge-
meinschaft zusammengewachsen. 
Pfarrer Kemmerling, ein großer Fan 
von Wave Of Joy, begleitete die Feier 
mit seinen warmherzigen und seg-
nenden Worten. Es gab ein freudiges 
Wiedersehen mit der ehemaligen 

Chorleiterin von Wave Of Joy, Ange-
lika Rehaag, die mit „Gospel United“ 
stimmungsvoll den Gottesdienst be-
reicherte. Sie hatte nach 28 Jahren 
die Leitung Ende 2025 an Lukasz 
Flakus, den langjährigen Pianisten 
von Wave Of Joy, übergeben. Als Ab-
schluss wurde gemeinsam der allen 
ans Herz gewachsene hymnenartige 

und sehr berührende Gospel „Total 
Praise“ gesungen. Mit zahlreichen 
Gästen, darunter vielen ehemaligen 
Chormitgliedern, wurde danach im 
Gemeindesaal weitergefeiert. Eine 
Präsentation von zahlreichen alten 
Fotos und Videoaufnahmen ließ die 
bewegende Geschichte von Wave Of 
Joy noch einmal Revue passieren.
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Umfrage:  
Jede dritte Person hat mulmiges Gefühl im Tunnel
Zu Unrecht - sagt das Fernstraßen-Bundesamt

„Moderne Straßentunnel gehören zu den sichersten Verkehrs-
wegen, doch ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom aufgeklärten 
und verantwortungsvollen Handeln jedes Einzelnen ab“, sagt Doris 
Drescher, Präsidentin des Fernstraßen-Bundesamtes (FBA). Foto: 
DJD/Fernstraßen-Bundesamt

In Tunneln gibt es viele hoch entwickelte Sicherheitseinrichtun-
gen: Videoüberwachung und Notrufstationen mit Verbindung zur 
Tunnelleitzentrale sind im Notfall entscheidend und sorgen für 
maximale Verkehrssicherheit. Foto: DJD/Fernstraßen-Bundesamt

Für Millionen Menschen ist die Fahrt 
durch einen Straßentunnel tägliche 
Routine. 
Doch wie sicher fühlen sie sich dabei? 
Und wissen sie genau, was zu tun ist, 
falls es zum Unfall kommt? Eine Umfra-
ge im Auftrag des Fernstraßen-Bundes-
amtes (FBA) zeigt, wie die Menschen 
in Deutschland über Tunnelsicherheit 
denken - und offenbart eine gefährliche 
Wissenslücke beim Notruf.
Sicherheit hängt vom Handeln 
jedes Einzelnen ab
Zunächst die gute Nachricht: Das all-
gemeine Sicherheitsgefühl ist hoch. 69 
Prozent der Befragten fühlen sich beim 
Durchfahren von Straßentunneln sicher. 
Das bedeutet aber auch, dass jeder 
beziehungsweise jede Dritte mit einem 
unguten Gefühl durch deutsche Stra-
ßentunnel fährt. 
Doris Drescher, Präsidentin des FBA, 
das seit 2023 eine Informationskam-
pagne für Tunnelsicherheit durchführt: 
„Moderne Straßentunnel gehören zu 
den sichersten Verkehrswegen, doch 
ihre Sicherheit hängt maßgeblich vom 
aufgeklärten und verantwortungsvollen 
Handeln jedes Einzelnen ab.“
Hochentwickelte Sicherheitsein-
richtungen
Ein genauer Blick auf die Zahlen offen-
bart eine spannende Erkenntnis: Ob-
wohl sich viele Verkehrsteilnehmende 
im Tunnel grundsätzlich sicher fühlen, 
spüren sie mehr Unsicherheiten als 
unter freiem Himmel. 44 Prozent der 
Befragten finden das Fahren im Tun-
nel unsicherer als auf einer Straße im 

Freien. Gleichzeitig sieht aber fast die 
Hälfte (48 Prozent) keinen Unterschied 
und fühlt sich etwa gleich sicher. Dafür 
gibt es viele hoch entwickelte Sicher-
heitseinrichtungen: Videoüberwachung 
und Notrufstationen mit Verbindung zur 
Tunnelleitzentrale sind im Notfall ent-
scheidend und sorgen für maximale 
Verkehrssicherheit in Tunneln.
Notruf im Tunnel: Die Notrufsta-
tion als sicherer Anker
Im Ernstfall zählt jede Sekunde. Doch 
gerade hier offenbart sich eine alar-
mierende Wissenslücke: 48 Prozent 
der Befragten und 69 Prozent der 
Unter-30-Jährigen würden die Not-
rufnummern 110 oder 112 auf dem 
Handy wählen - im Tunnel ein falsches 
Verhalten. Notrufe sollten stets von der 
nächstgelegenen Notrufstation abge-
setzt werden. „Ein Notruf übers Handy 
kommt bei der Rettungsleitstelle an, die 
Notrufstation ermöglicht dagegen eine 
direkte Verbindung zur Tunnelleitzentra-
le. Diese kann den Anrufenden präzise 
orten, sofortige Maßnahmen einleiten 
und Rettungskräfte gezielt zum Unfall-
ort leiten“, erläutert Doris Drescher. 
Immerhin 47 Prozent der Menschen 
würden laut Umfrage richtigerweise zur 
nächstgelegenen Notrufstation gehen. 
Die Tunnelkampagne des FBA infor-
miert über richtiges Verhalten in Tun-
neln und läuft unter dem Dach der vom 
Bundesministerium für Verkehr und 
dem Deutschen Verkehrssicherheitsrat 
initiierten Kampagne #mehrAchtung. 
Mehr Infos: http://www.mehrachtung.
de/tunnel (DJD).
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Modellbahnwelten für Jung und Alt

Der Ort Losheim mit seinen verschiede-
nen Ausstellungen und Einkaufsmög-
lichkeiten direkt an der deutsch-belgi-
schen Grenze in der Eifel ist nicht nur 
für Kunst- und Kultur-Liebhaber etwas 
Besonderes oder für Kaffeegenießer, die 
hier ihre Sorte besonders günstig vor-
finden - auch Technikfreaks kommen 
auf Ihre Kosten. Im Alten Zollamt gibt es 
die ArsTECNICA und hier fahren gleich 
hunderte von Modellbahnzügen durch 

eine Eifel-Ardennen-Landschaft. Seit 
mehr als 29 Jahren begeistert diese 
Ausstellung Jung und Alt immer wieder 
aufs Neue. Die große Digital-Anlage im 
Maßstab 1/87 ist ein wahrer Hingucker.
Unzählige kleine Details zeigen von der 
Liebe zur Modellbahn und zum Modell-
bau der Erbauer. Die Anlage zeigt eine 
Eifel-Ardennen-Landschaft mit Dorf und 
Stadt, Militärgelände und das alles vol-
ler Leben und in Bewegung.

Wenn der Opa mit dem Enkel…
Durch die schöne Eifel-Landschaft 
fahren Güter- und Personenzüge und 
Kindheitserinnerungen werden hier 
wachgerüttelt. Ein Flughafen ist auch zu 
bestaunen und auf der Straße ist auch 
was los, hier fahren Lkw und Busse und 
versetzen den Besucher ins Staunen. 
„Ja wie das alles hier funktioniert, tolle 
Technik", staunt eine Besucherin. Und 
gleichzeitig findet man hier die histori-

sche Ausstellung „Grenzgeschichten".
Ein Dorf zwischen den Fronten und 
zwischen zwei Ländern und vielen 
Geschichten, die dieser Grenzort zu 
erzählen hat. Geschichten aus dem 
damaligen Nachkriegsgeschehen, 
vom Kaffeeschmuggel, von Wilderern 
und dem Wiederaufbau. Die historische 
Nachkriegs-Ausstellung OldHISTORIES 
- passenderweise im Alten Zollamt 
untergebracht - ist eine Hommage 
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Exkursion zur Mutter Beethovens
Bürger für Beethoven laden nach Ehrenbreitstein ein

Am 17. Mai bieten die BÜRGER FÜR 
BEETHOVEN eine Exkursion in das 
Mutter-Beethoven-Haus in Koblenz-
Ehrenbreitstein an. Dort wurde am 19. 
Dezember 1746 die Mutter von Ludwig 
van Beethoven Maria Magdalena Ke-
verich geboren. Heute ist das Geburts-
haus ein Museum.
Mitglieder des Vereins Förderer Mut-
ter-Beethoven-Haus werden die Gäste 
durch das Geburtshaus führen und 
zusätzlich wird eine Stadtführung an-

geboten. Bis 1786 war Ehrenbreitstein 
Residenzstadt des Kurfürstentums Trier. 
Dann wurde Koblenz durch den Bezug 
des neuen Schlosses Residenzstadt. So-
mit hat Ehrenbreitstein, wie auch Bonn, 
seine eigene kurfürstliche Geschichte. 
Tickets für die Führungen sind zum 
Preis von 10 Euro bei Bonn-Ticket und 
den üblichen VVK-Stellen erhältlich. Die 
Anreise muss selbst organisiert werden 
und ist z. B. mit dem Zug ab Bahnhof 
Beuel um 13:12 Uhr möglich. Der Zu-

stieg kann auch in Oberkassel, Nieder-
dollendorf Königswinter und Rhöndorf 
erfolgen. Die Teilnehmer werden ge-
beten um 14:30 Uhr vor Ort zu sein. 
Weitere Informationen finden sich unter 
www.buerger-fuer-beethoven.de.
Die bereits mit 18 Jahren verwitwete 
Maria Magdalena Keverich heiratete 
am 12. November 1767 den sechs 
Jahre älteren Bonner Hofmusiker Jo-
hann van Beethoven. Zu dem Kontakt 
kam es als die Koblenzer Musikerfamilie 

Rovantini an den Bonner Hof wechselte. 
Beethoven Mutter wurde von Zeitge-
nossen als „schöne schlannke Persohn“ 
beschrieben und war der Mittelpunkt 
der Familie. Ludwig van Beethoven hat 
sie später als seine „beste Freundin be-
zeichnet“. Die Mutter Beethovens ist 
17. Juli 1787 verstorben und auf dem 
Alten Friedhof in Bonn begraben. Dort 
erinnern die BÜRGER FÜR BEETHOVEN 
an sie in jedem Jahr mit einer eigenen 
Gedenkveranstaltung.

an unsere Heimat und nimmt Sie mit 
auf eine Reise in die anfänglich noch 
düstere, aber dennoch hoffnungsvolle 
Zeit des Wandels. Eine Zeit, in der die 
Menschen kreativ wurden. „Das hat 
Opa auch immer erzählt!", schwärmt 
eine Besucherin. Und natürlich darf das 
Modellbahnfachgeschäft nicht fehlen. 
In der ArsTECNICA gibt es für Samm-
ler und Modellbahnbauer von fast 
allen gängigen Herstellern ein großes 
Programm. Ob Ersatzteile für die alte 
Märklin-Lok oder Modellbauhäuser und 
Modellautos. Für den erfahrenen Mo-
dellbauer oder für Neueinsteiger, hier 
wird man fündig. Aber auch kreatives 
Bastel- und Spielzeug. So auch eine 
riesige Auswahl an Puzzeln und auch 
Plüschtieren und Klemmbausteinen so 
u. a. von Lego und die seltenen Samm-
lermodelle von Tim und Struppi.
Die Ausstellung und das Modellbahn-
fachgeschäft sind donnerstags, frei-
tags und samstags geöffnet von 12 
bis 18 Uhr und befindet sich im Los-
heimer Einkaufszentrum „GrenzGe-

nuss." Wer belgische Spezialitäten vor 
Ort genießen möchte, der kann dies im 
Café-Bistro Old Smuggler, hier gibt es 
den berühmten belgischen Reisfladen 
oder handgefertigte Pralinen.
Der belgische Supermarkt Delhaize 
glänzt durch sein riesiges und günstiges 
Kaffeeangebot sowie die belgischen 
Spezialbiere.
Und da gibt es auch noch das Möbel-
Outlet Ludwig. Preiswerte Möbel für 
jedermann.
Es ist also eine Ausflug wert.
Adresse fürs Navi: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel 
Infos: www.grenzgenuss.net und 
www.arstecnica.de
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

Chili und Tomaten müssen noch warten
Gartenbauexperte erklärt, warum wärmere Frühjahre das Gärtnern nicht einfacher machen

„Pflanze nie vor der Kalten So-
phie“ - was wie eine überlieferte 
Gartenweisheit klingt, hat einen 
handfesten meteorologischen 
Kern. 

Und durch den Klimawandel, so 
paradox das klingt, ist diese alte 
Bauernregel nicht obsolet gewor-
den, sondern aktueller denn je. 
Wer Mitte April bereits Tomaten, 

Paprika oder Basilikum ins Beet 
setzt, geht ein unnötiges Risiko 
ein. Bis Mitte Mai sind in vielen 
Regionen Deutschlands Nacht-
fröste möglich, die frostempfindli-
che Jungpflanzen innerhalb weni-
ger Stunden dauerhaft schädigen 
können. 
Dr. Lutz Popp, Gartenbauexperte 
vom Bayerischen Landesverband 
für Gartenbau und Landespflege 
e.V. (BLGL) empfiehlt deshalb, die 
Eisheiligen weiterhin als Orien-
tierung für den Pflanztermin zu 
nutzen, auch wenn frühsommer-
liche Temperaturen das Gegenteil 
nahelegen.
Die Eisheiligen: ein stabiler 
Gartenkalender
Die Eisheiligen zählen zu den 
bekanntesten Bauernregeln im 
deutschsprachigen Raum. Be-
nannt sind sie nach Heiligenta-
gen im katholischen Kalender: 
Mamertus (11. Mai), Pankratius 
(12. Mai), Servatius (13. Mai), Bo-
nifatius (14. Mai) und die „Kalte 
Sophie“ (15. Mai). 
In dieser Zeit treten statistisch 
häufiger Kaltlufteinbrüche auf. Bei 
klaren Nächten kann die Tempe-
ratur in Bodennähe deutlich ab-
sinken. Für empfindliche Pflanzen 
kann das fatale Folgen haben.
Für diese Pflanzen gilt beson-
dere Vorsicht
Besonders gefährdet sind wärme-
liebende Kulturen: Tomaten, Gur-
ken, Paprika, Chili, Zucchini und 
Basilikum. 

Auch Balkonpflanzen wie Ge-
ranien oder Petunien vertragen 
keine Temperaturen um den Ge-
frierpunkt und sollten erst nach 
Mitte Mai dauerhaft ins Freie.
„Gerade bei Tomaten zeigt sich 
jedes Jahr, wie schnell ein früher 
Pflanztermin zum Problem werden 
kann“, weiß Dr. Popp und ergänzt: 
„Wer nach den Eisheiligen 
pflanzt, hat meist keinen Nach-
teil, im Gegenteil: 
Die Pflanzen entwickeln sich 
bei stabileren Temperaturen oft 
schneller und gleichen einen ver-
meintlichen Vorsprung eher er-
folgter Pflanzungen rasch wieder 
aus.“
Klimatische Veränderungen 
im Frühjahr 
Wärmere Frühjahre führen dazu, 
dass viele Pflanzen früher aus-
treiben und Hobbygärtner:innen 
früher pflanzen möchten. 
Das Risiko für späte Kälteeinbrü-
che verschwindet dadurch jedoch 
nicht. 
Wie eine Auswertung des Deut-
schen Wetterdienstes aus dem 
Jahr 2023 zeigt, ist die Wahr-
scheinlichkeit für Spätfrostschä-
den in den vergangenen Jahr-
zehnten sogar gestiegen: Weil 
Pflanzen früher in empfindliche 
Wachstumsphasen eintreten, tref-
fen Kaltlufteinbrüche sie zur Un-
zeit, auch wenn Frost insgesamt 
seltener vorkommt.
„Der Klimawandel verschiebt die 
Vegetationsphase nach vorne, 
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Innerer Sicht-  
und Sonnenschutz
+ Rollos, Jalousien, Plissees und Blendschutz

+ Ausschließlich von führenden Herstellern

+ Langjährige Erfahrung in Beratung & Montage

Foto: KADECO Foto: KADECO

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

Wer einen so reichen Fruchtansatz möchte, sollte wärmebedürftige 
Arten wie Chili, Tomaten und Paprika nicht vor den Eisheiligen 
auspflanzen. Quelle: BLGL

macht das Frühjahr aber nicht 
automatisch frostfrei. 
Wer sich allein von warmen April-
tagen leiten lässt, muss im Mai 
unter Umständen mit Schäden 
rechnen,“ warnt der Experte.
Wer früher pflanzt, muss 

schützen
Wer dennoch bereits vor Mitte Mai 
pflanzen möchte, sollte geeigne-
te Schutzmaßnahmen einplanen. 
Gartenvlies, Folienhauben oder 
ein kleiner Folientunnel können 
empfindliche Pflanzen über Nacht 

vor Kälte schützen. Balkonpflan-
zen lassen sich bei Frostwarnung 
kurzfristig an einen geschützten 
Ort stellen oder ins Haus holen. 

Ab dem 16. Mai können empfind-
liche Pflanzen in vielen Gärten 
dauerhaft ins Freie im Beet eben-
so wie auf Balkon und Terrasse.
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Aktion „Offene Gartenpforte“
Start am zweiten Mai-Wochenende

Gartenbesitzer Thomas Theisen (r.) und fünf Landschaftsgärtner*innen-Auszubildende (2. bis 6.v.r.) 
führten eine Delegation des Amtes für Umwelt und Standgrün durch die Gartenanlage: (v.l.n.r.) 
Amtsleiter David Baier, Britta Cramer und Petra Luhmer. Foto: Elke Müller/Bundesstadt Bonn

Pflanzenbegeisterte aufgepasst: 
Am Samstag und Sonntag, 9. 
und 10. Mai, startet die „Offene 
Gartenpforte“. Bei der Aktion la-
den mehr als 100 teilnehmende 
Gartenbesitzer*innen aus dem 
südlichen Rheinland an vier Wo-
chenenden zwischen Mai und 
September zu einem Blick hinter 
ihre privaten Gartentore ein. 
Zum Start der Aktion „Offene Gar-
tenpforte 2026“ laden am zwei-
ten Mai-Wochenende die ersten 
der insgesamt 126 teilnehmenden 
Gärten zum Besuch ein. 
Die Bandbreite reicht vom länd-
lichen Bauerngarten über weitläu-
fige private Parkanlagen bis hin zu 
Natur-, Nutz- und architektonisch 
gestalteten Gärten. In Bonn öff-
nen 24 Privatanalagen ihre Tore. 
Darüber hinaus lohnt sich ein 
Blick in die Region: Im Rhein-Sieg-
Kreis beteiligen sich 35 Gärten, in 
Köln sieben sowie weitere 60 in 
der Umgebung. Besucher*innen 
können sich austauschen und In-
spirationen sowie Tipps für den 
eigenen Garten einholen.

Noch bevor die Aktion richtig los-
geht, besuchte David Baier, Leiter 
des Amtes für Umwelt und Stadt-
grün der Stadt Bonn, mit dem Or-
ganisationsteam der Aktion den 
Naturgarten von Thomas Theisen 
in Duisdorf. 
Vor Ort waren zudem fünf Aus-
zubildende im Garten- und Land-
schaftsbau, die im engen Aus-
tausch mit deren Lehrer Thomas 
Theisen und Amtsleiter David 
Baier über die Zukunft und Be-
deutung privater Gärten in der 
Stadt diskutierten. 
Der 350 Quadratmeter große 
Garten ist in einem naturnahem 
Nutzungsstil gehalten. Thomas 
Theisen legt Wert auf eine große 
Vielfalt heimischer und eingewan-
derter Gehölze, Stauden und Wild-
pflanzen, die sich teilweise selbst 
angesiedelt haben. 
Ein besonderes Augenmerk gilt 
der mehrere Meter langen Hecke, 
die bewusst nicht als streng ge-
schnittene Grenze, sondern als 
lebendiger Gartenraum gestaltet 
ist. So ist ein strukturreicher Le-

bensraum entstanden, der ver-
schiedenen Vogel- und Insekten-
arten sowie Kleintieren Nahrung 
und Schutz bietet. 
Die Gartendiversität begrüßt Da-
vid Baier: „Statt Monokultur ent-
faltet sich hier eine große Vielfalt. 
Durch natürliche Entwicklungen 
ist ein strukturreicher Lebensraum 
entstanden, der Nahrung und 
Schutz für viele Tierarten bietet. 
Der Garten zeigt eindrucksvoll, 
wie mit Geduld und Gelassen-
heit naturnahe Gartengestaltung 
zugleich ökologisch wertvoll und 
ästhetisch ansprechend sein kann. 
Als Naturgarten bietet er einen 
idealen Rahmen für den diesjäh-
rigen Auftakt der ‚Offenen Gar-
tenpforte‘. 
Die Förderung der Arten- und 
Lebensraumvielfalt ist auch der 
Stadt ein zentrales Anliegen und 
wird bereits an zahlreichen Pro-
jekten im gesamten Stadtgebiet 
sichtbar. 
Als Landschaftsgärtner*innen 
der Zukunft haben die heutigen 
Auszubildenden hier ein breites, 

spannendes Arbeitsfeld mit einer 
großen Bedeutung für die gesam-
te Region.“
Thomas Theisen öffnet an den 
Sonntagen, 10. Mai und 14. Juni, 
von jeweils 10 bis 18 Uhr seine 
Gartenpforte im Alter Heerweg 50 
in Duisdorf. Es werden Führungen 
und die Möglichkeit des Pflanzen-
tausches angeboten. Die Anlage 
ist für Rollstühle geeignet.
An insgesamt vier Wochenenden 
zeigen Teilnehmende ihre Gärten 
für Besucher*innen: Am 9./10. 
Mai, 13./14. Juni, 11./12. Juli und 
5./6. September sind „Zaungäste“ 
willkommen.
Weitere Informationen
Alle teilnehmenden Gärten sind 
seit Mitte April unter dem Menü-
punkt „Gärten 2026“ auf www.
offene-gartenpforte-rheinland.
de einsehbar. Der Eintritt in die 
Gärten ist kostenfrei.
Hintergrund
Die Aktion „Offene Gartenpfor-
te“ wurde im Rheinland 2002 ins 
Leben gerufen und geht auf eine 
Initiative in England aus dem Jahr 
1927 zurück. In Kooperation mit 
dem Verein „Straße der Garten-
kunst zwischen Rhein und Maas“ 
als koordinierende Stelle für das 
nördliche Rheinland ist das Amt 
für Umwelt und Stadtgrün der 
Stadt Bonn für das südliche Rhein-
land federführend zuständig.
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Bauen mit Perspektive
Im Hoch- und Tiefbau wird Nachwuchs gesucht

Ob Wohnhäuser, Straßen oder 
Brücken - ohne Fachkräfte im 
Hoch- und Tiefbau steht vieles 
still. Die Branche sucht seit Jahren 
dringend nach gut ausgebildeten 
Mitarbeitern. Besonders gefragt 
sind Baugeräteführer, Maurer, 
Straßenbauer und Ingenieure, 
die Planung und Ausführung ver-
binden können.
Arbeiten, wo Fortschritt 
sichtbar wird
Kaum ein Berufsfeld zeigt Ergeb-
nisse so direkt wie der Bau. Was 
morgens auf dem Plan steht, ist 
abends schon ein Stück Wirk-
lichkeit. Wer handwerkliches Ge-
schick und technisches Interesse 
mitbringt, findet im Hoch- und 
Tiefbau ein abwechslungsreiches 
Arbeitsumfeld im Freien, mit mo-
dernen Maschinen und im Team.
Sichere Jobs und gute Bezah-

lung
Die Auftragslage in der Bauwirt-
schaft bleibt stabil, die Nachfra-
ge nach qualifizierten Kräften 
ist hoch. Viele Betriebe bieten 
inzwischen attraktive Löhne, Zu-
satzleistungen und langfristige 
Beschäftigung. Auch wer den 
Quereinstieg wagt oder sich wei-
terqualifiziert, hat gute Chancen 
auf dem Arbeitsmarkt.
Ausbildung mit Zukunft
Der Einstieg gelingt meist über 
eine duale Ausbildung, in der 
praktische Erfahrung und Theorie 
kombiniert werden. Später eröff-
nen sich vielfältige Wege - etwa 
zum Meister, Polier oder Bauleiter. 
Der Hoch- und Tiefbau bietet nicht 
nur solide Perspektiven, sondern 
auch die Möglichkeit, an Projek-
ten mitzuwirken, die das Lebens-
umfeld ganzer Regionen prägen.



14  | Mitteilungsblatt Hardtberg – Wir Hardtberger | Nr. 9 | Samstag, 09. Mai 2026 | Kw 19 | www.wir-hardtberger-online.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 23. Mai 2026
Annahmeschluss ist am:
15.05.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG >> FRÜHJAHRSANGE-
BOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimpräg-
nierung für Terrasse, Hof, Garagen-
einfahrt usw. 5,-€/qm. Absolute 
Preisgarantie! Weitere Dienstleis-
tungen rund ums Haus auf Anfrage. 
Kostenlose Beratung vor Ort. Tel. 
0178/3449992 M.S. Sanierungs-
technik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, 
Ölgemälde, Bernstein, Hirschge-
weihe, seriöse Kaufabwicklung. Tel.: 
0177/4278838, Mo-So, 9-20 Uhr.
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Samstag, 9. Mai 
	 Engel-Apotheke
	 Rochusstraße 192, 53123 Bonn, 0228 622618
Sonntag, 10. Mai 
	 Burg Apotheke Endenich OHG
	 Erich-Hoffmann-Straße 10, 53121 Bonn, 0228 621772
Montag, 11. Mai 
	 Rosen-Apotheke
	 Meckenheimer Allee 78, 53115 Bonn, 0228 651212
Dienstag, 12. Mai 
	 Antonius Apotheke Bonn
	 Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228 661344
Mittwoch, 13. Mai 
	 Hardt-Apotheke
	 Europaring 42, 53123 Bonn, 0228 643862
Donnerstag, 14. Mai 
	 Beethoven-Apotheke
	 Lisztstraße 23, 53115 Bonn, 0228 637882
Freitag, 15. Mai 
	 Apotheke im Medizinischen Zentrum Bonn
	 Friedensplatz 16, 53111 Bonn, 0228 6884680
Samstag, 16. Mai 
	 Apotheke im Knauber
	 Endenicher Straße 138, 53115 Bonn, 0228 37747111
Sonntag, 17. Mai 
	 Apotheke am Burgweiher
	 Am Burgweiher 52, 53123 Bonn, 0228 613305
Montag, 18. Mai 
	 Roncalli Apotheke
	 Roncallistraße 43, 53123 Bonn, 0228 647092
Dienstag, 19. Mai 
	 Universum-Apotheke
	 Bertha-von-Suttner-Platz 9, 53111 Bonn, 0228 638455
Mittwoch, 20. Mai 
	 Kosmos Apotheke
	 Rochusstraße 180, 53123 Bonn, 0228 614399

Donnerstag, 21. Mai 
	 Schwanen Apotheke
	 Rochusstraße 118-120, 53123 Bonn, 0228 42289902
Freitag, 22. Mai 
	 Sebastian-Apotheke
	 Clemens-August-Straße 60, 53115 Bonn, 0228 223330
Samstag, 23. Mai 
	 Biber Apotheke am Friedensplatz
	 Friedensplatz 9, 53111 Bonn, 0228 97667007
Sonntag, 24. Mai 
	 Apotheke am Brüser Berg
	 Borsigallee 4, 53125 Bonn, 0228 255200

9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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